
Aktualıität

ÄTBERTO DPEREZ MonRoY C(CD

Edıth Stein ın Mex1ıko

Edırch Stein, Jjene aulßerordentliche Persönlichkeıt, gelangte 1mM Jahre
1960 ach Mexıkao. Nachdem ın einem Verlag ın Spanıen ıhre Kreu-
zeswissenschaft (1959) und VOo Teresı1a Kenata Posselt ıhre Bıogra-
phıe (1953) erschıenen 11, verfügten WIr zumındest ber ıhre
letzte Schriuftt als Zugang ıhrer Spiritualität und ber 1Ne Bıogra-
phıe, deren AÄAutorıin Edırch Steins Nov1ızenmelılsterin und Priorin
1nNne Zeugın für deren Leben und Sterben W Aafl. Schon sehr bald
faszınıerte u115 diese Frau, dıe WIr bekannt machen wollten, W
auch 11U  - mıt och sehr unzureichenden Mıtteln. Viele Menschen 1mM
Umkreıs ULLSCICI Kırchen und Klöster, denen WITFr das wen1ge, Wa

WIr ber Edıch Ste1in wulsten, weıtergaben, und AL
Lan VOo Leben dieser Martyrın. ach und ach entdeckten S1E ıhre
Groöfße und schon bald überzeugt, da{ß S1C e1INes Tages ZU  - Ehre
der Altäre gelangen wuürde. Der Kreıs ıhrer Bewunderer wuchs, VOLr

allem a„uch durch dıe VOo Karmelıiten gehaltenen Sommerkurse. Wer
VOo ıhrem Leben, ıhrer Weisheılt und ıhrem tragıschen Ende ın
Auschwitz erfuhr, wurde sıch bald klar, da{ß mıt elıner bedeu-
tenden Persönlichkeit tiun hatte.
D1e Titel ıhrer Schriften, dıe u115 anfangs 11U  - VOo Horensagen be-
kannt 11, och mehr Erstaunen. Da W ar 1nNne Frau, dıe
VOLr zahlreichem Publikum ber den Wert und dıe Würde der TAau
sprach; andere, besonders Ordensfrauen, sahen ın Edırch Stein eın
Vorbild für das Ordensleben. In den Kırchen ULLSCICS Ordens rnach—
ten WIr S1E bekannt, ZuL WIr konnten. D1e 1968 ın der Ordenszeılt-
schriıftt Ephemerides Carmeliticae veroöttentlichte osründlıche Studıe
ın deutscher Sprache ber Edırch Ste1in wurde meınem ersten Ver-
such, AUS dieser Sprache übersetzen, Wa der Kurze
dennoch sehr ZU  - Kenntnıs Edırch Steins beıitrug. Als ın Spanıen ach
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5. Aktualität

ALBERTO PÉREZ MONROY OCD

Edith Stein in Mexiko

Edith Stein, jene außerordentliche Persönlichkeit, gelangte im Jahre
1960 nach Mexiko. Nachdem in einem Verlag in Spanien ihre Kreu-
zeswissenschaft (1959) und von Teresia Renata Posselt ihre Biogra-
phie (1953) erschienen waren, verfügten wir zumindest über ihre
letzte Schrift als Zugang zu ihrer Spiritualität und über eine Biogra-
phie, deren Autorin – Edith Steins Novizenmeisterin und Priorin –
eine treue Zeugin für deren Leben und Sterben war. Schon sehr bald
faszinierte uns diese Frau, die wir bekannt machen wollten, wenn
auch nur mit noch sehr unzureichenden Mitteln. Viele Menschen im
Umkreis unserer Kirchen und Klöster, denen wir das wenige, was
wir über Edith Stein wußten, weitergaben, waren erstaunt und ange-
tan vom Leben dieser Martyrin. Nach und nach entdeckten sie ihre
Größe und waren schon bald überzeugt, daß sie eines Tages zur Ehre
der Altäre gelangen würde. Der Kreis ihrer Bewunderer wuchs, vor
allem auch durch die von Karmeliten gehaltenen Sommerkurse. Wer
von ihrem Leben, ihrer Weisheit und ihrem tragischen Ende in
Auschwitz erfuhr, wurde sich bald klar, daß er es mit einer bedeu-
tenden Persönlichkeit zu tun hatte.
Die Titel ihrer Schriften, die uns anfangs nur vom Hörensagen be-
kannt waren, erregten noch mehr Erstaunen. Da war eine Frau, die
vor zahlreichem Publikum über den Wert und die Würde der Frau
sprach; andere, besonders Ordensfrauen, sahen in Edith Stein ein
Vorbild für das Ordensleben. In den Kirchen unseres Ordens mach-
ten wir sie bekannt, so gut wir konnten. Die 1968 in der Ordenszeit-
schrift Ephemerides Carmeliticae veröffentlichte gründliche Studie
in deutscher Sprache über Edith Stein wurde zu meinem ersten Ver-
such, aus dieser Sprache etwas zu übersetzen, was trotz der Kürze
dennoch sehr zur Kenntnis Edith Steins beitrug. Als in Spanien nach
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und ach mehr Schritten VOo  — ıhr erschienen, VOLr allem 1973
Estrellas Amarıillas, der spanısche Tiıtel ıhrer Selbstbiographie Aus
dem Leben PINEY jüdischen Famulıe, konnten WIr ber ıhr Leben
schon mehr Detauls weıtergeben. Auft Bıtten e1Nes ULLSCICI Studenten
machte ıch miıch 1b 1973 daran, ıhr Endliches und ewigES e1n
übersetzen, das miıch mehrere Jahre beschäftigte. 1977 tolgte dıe
Übersetzung des Zensorengutachtens ber Edırch Steins Werk, Wa

für miıch 1nNne yrofße Bereicherung W Afl. Allmählich Lraten dıe Vortra-
Av ber S1C AUS dem 1 CH kırchlichen Umifteld heraus, und einıge Ka-
tholische Unıhversitäten begannen, sıch für Edıch Stein interessle-
IC  —

1980 AT eın VOo  — ıhr begeisterter Drucker Bıldchen herstel-
len, dıe angesichts des großen Interesses der Leute schnell verteılt

D1e Ankündigung ıhrer baldıgen Seligsprechung AT welıltere
Schritten ber S1C entstehen, darunter auch 1nNne Kurzbiographie VOo

mMır mıt dem Titel Edith Steirn tambien MUNYLO Auschwutz.) Wır
hıelten a„uch Kenntnıs VOo einem Theaterstück, das der argentinısche
Franzıskanerpater Cacho ber S1E geschrieben hatte und das WITF, da

11U  - ın portuglesischer Übersetzung vorlag, 1Ns Spanische zurück-
übersetzten und mıt ogroßem Erfolg ın ULLSCICII Kırchen auttführten.
Da dıe Mexıkaner sehr relıg16s sınd, nahmen S1E Edıch Ste1in begel1-

auf und begannen, S1E verehren.
1990 gründeten WITFr der Leıitung des angesehenen Philosophen
Miguel Mansur mIt der ımmer 11U  - och ın Maschinenschriuftt vorlie-
genden Übersetzung VOo Endlichem und ewigem e1n den Edıth-
Steim-Studizenkreis ın Mexıkao. 1ne se1Ner ersten Aufgaben W ar das
Studıum SOWI1E dıe Revısıon und Verbesserung der Erstübersetzung
dieses ıhres Hauptwerkes. Dazu versammelten WIr u11 jeden Sam-
STAg ZU Studıum dieser Philosophin, wobel WIr u115 a„uch weıtere,
VOo mIır iınzwıschen übersetzte Schrıitten vornahmen: /um Problem
der Einfühlung und Diıze YAU Dazu kam das Studıum Husserls und
einıger Werke der Phänomenologıe, WOMILt WIr 11S5CIC Kenntnisse
erweıtern suchten. Zur Feler des 10Ö Geburtstages Edırch Ste1lns 1991
Lraten WIr ogroßer Beteiligung der Protessoren und Studenten
mıt eiInem Symposium der Lberoamerıkanıschen Unımversıtät
dıe Öffentlichkeit, und a„uch dıe Katholische UnıLversıtät VOo Mex1-
ko ehrte S1C mIt einem Kongre(ß, dem Edıth-Steim-Studien-

uch Edıth Stein starb ın Auschwitz.
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und nach mehr Schriften von ihr erschienen, so vor allem 1973
Estrellas Amarillas, der spanische Titel ihrer Selbstbiographie Aus
dem Leben einer jüdischen Familie, konnten wir über ihr Leben
schon mehr Details weitergeben. Auf Bitten eines unserer Studenten
machte ich mich ab 1973 daran, ihr Endliches und ewiges Sein zu
übersetzen, das mich mehrere Jahre beschäftigte. 1977 folgte die
Übersetzung des Zensorengutachtens über Edith Steins Werk, was
für mich eine große Bereicherung war. Allmählich traten die Vorträ-
ge über sie aus dem engen kirchlichen Umfeld heraus, und einige Ka-
tholische Universitäten begannen, sich für Edith Stein zu interessie-
ren.
1980 läßt ein von ihr begeisterter Drucker 30.000 Bildchen herstel-
len, die angesichts des großen Interesses der Leute schnell verteilt
waren. Die Ankündigung ihrer baldigen Seligsprechung läßt weitere
Schriften über sie entstehen, darunter auch eine Kurzbiographie von
mir mit dem Titel Edith Stein también murió en Auschwitz.1 Wir er-
hielten auch Kenntnis von einem Theaterstück, das der argentinische
Franziskanerpater Cacho über sie geschrieben hatte und das wir, da
es nur in portugiesischer Übersetzung vorlag, ins Spanische zurück-
übersetzten und mit großem Erfolg in unseren Kirchen aufführten.
Da die Mexikaner sehr religiös sind, nahmen sie Edith Stein begei-
stert auf und begannen, sie zu verehren.
1990 gründeten wir unter der Leitung des angesehenen Philosophen
Miguel Mansur mit der immer nur noch in Maschinenschrift vorlie-
genden Übersetzung von Endlichem und ewigem Sein den Edith-
Stein-Studienkreis in Mexiko. Eine seiner ersten Aufgaben war das
Studium sowie die Revision und Verbesserung der Erstübersetzung
dieses ihres Hauptwerkes. Dazu versammelten wir uns jeden Sam-
stag zum Studium dieser Philosophin, wobei wir uns auch weitere,
von mir inzwischen übersetzte Schriften vornahmen: Zum Problem
der Einfühlung und Die Frau. Dazu kam das Studium Husserls und
einiger Werke der Phänomenologie, womit wir unsere Kenntnisse zu
erweitern suchten. Zur Feier des 100. Geburtstages Edith Steins 1991
traten wir unter großer Beteiligung der Professoren und Studenten
mit einem Symposium an der Iberoamerikanischen Universität an
die Öffentlichkeit, und auch die Katholische Universität von Mexi-
ko ehrte sie mit einem Kongreß, an dem unser Edith-Stein-Studien-
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bYeıs und viele qualifizierte Miıtglieder und Studenten Jjener och-
schule teiılnahmen.
Eıner der wichtigsten Verlage Mexıkos, der Fondo de C’ulturda FECcO-
NOMALCA, übernahm schlıefßlich dıe Veröffentlichung VOo Endliches
und eWwWwIZES Sein, versehen mıt einem Vorwort des bekannten Schriftt-
stellers, Dichters und Philosophen RKRamon XI1rau, e1INes ewunderers
VOo Johannes VOo Kreuz und Edıch Stein, WI1€E Sse1IN Buch De iSt1Cd
ze1gt. D1e 1994 herausgekommene Auflage W ar schnell vergrif-
ten, 1996 tolgte 1Ne Zzwelıte und 2004 1ne drıtte. Seiıtdem hat Edırch
Steıin ımmer mehr Interesse geweckt, nıcht 11U  - ın Mexıko-Stadt, Ss(')I1-

dern auch ın Puebla, Coliıma, Guadalajara, und Wr ın erstier Lıinıe
als Philosophin. Dazu wurden VOo  — ULLSCICII Studienkreis Studıenta-
2A- oder Kolloquien ber Edırch Steıin organısıert: 1mM Oktober 2003
der Lberoamerıkanıschen UnıLversıtät mıt dem Thema D1e Aktualıtät
des Denkens Edırch Steıins; Oktober 2004 der Natıonalen
Äutenomen Unıhversıität Mexıkos 1mM Fachbereich Philosophie und
Lıteratur mıt dem Titel Edıch Stein Phänomenologın und Mystı-
kerın; VOo bıs J0 Oktober 2004 der Marısten-Unıiversıtät ın
Guadalajara mıt dem Titel Edırch Ste1in als Philosophıin. Das Problem
der Andersheıt: Mystık als Zugang (zott. Darüber hınaus haben
WIr als Edıth-Steim-Studienkreis a„uch verschıiedenen natıonalen
Philosophie-Kongressen teilgenommen.
Manche Unıhversıitäten bzw. 1akademıschen Zentren haben u115

Kolloquien eingeladen, auf denen ber dıe TAau oder andere VOo

Edırch Ste1in behandelte Themen referlert wurde. Das Philosophie-
kolleg U1LLSCICS Ordens ın Guadalajara organısıerte 199% ZUrFr Heılıig-
sprechung Edırch Steins eınen Studientag, dem a„uch viele Men-
schen teiılnahmen.
och Edırch Stei1ns oröfßter Triıumph W ar das Kolloquium, das
1mM EIDANSCHECH Jahr 2004 1mM Audıtorium Maxımum der Philosophıi-
schen Fakultät der Äutonomen UnıLversıtät VOo Mexıko stattfand,
der Hohen Schule der Studıen ın Mexıko schlechthin, be]l dem der
Dekan der Philosophischen Fakultät selbst eın Refterat vorgelragen
hat
Erwihnenswert 1St auch dıe Woche für Philosophie der Inter-
kontinentalen Katholischen Unımversıtät VOo 24 bıs 26 August 2005
ZU Thema Frauen und Philosophie, be]l der eın AaNZCI Vormuittag
Edırch Ste1in gewıdmet wurde. Mıt dieser Veranstaltung sollten TAaU-

geehrt werden, dıe sıch 1mM Bereich der Philosophie ausgezeichnet
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kreis und viele qualifizierte Mitglieder und Studenten jener Hoch-
schule teilnahmen.
Einer der wichtigsten Verlage Mexikos, der Fondo de Cultura Eco-
nómica, übernahm schließlich die Veröffentlichung von Endliches
und ewiges Sein, versehen mit einem Vorwort des bekannten Schrift-
stellers, Dichters und Philosophen Ramón Xirau, eines Bewunderers
von Johannes vom Kreuz und Edith Stein, wie sein Buch De Mística
zeigt. Die 1994 herausgekommene erste Auflage war schnell vergrif-
fen, 1996 folgte eine zweite und 2004 eine dritte. Seitdem hat Edith
Stein immer mehr Interesse geweckt, nicht nur in Mexiko-Stadt, son-
dern auch in Puebla, Colima, Guadalajara, und zwar in erster Linie
als Philosophin. Dazu wurden von unserem Studienkreis Studienta-
ge oder Kolloquien über Edith Stein organisiert: im Oktober 2003 an
der Iberoamerikanischen Universität mit dem Thema: Die Aktualität
des Denkens Edith Steins; am 14. Oktober 2004 an der Nationalen
Autonomen Universität Mexikos im Fachbereich Philosophie und
Literatur mit dem Titel: Edith Stein – Phänomenologin und Mysti-
kerin; vom 27. bis 29. Oktober 2004 an der Maristen-Universität in
Guadalajara mit dem Titel: Edith Stein als Philosophin. Das Problem
der Andersheit: Mystik als Zugang zu Gott. Darüber hinaus haben
wir als Edith-Stein-Studienkreis auch an verschiedenen nationalen
Philosophie-Kongressen teilgenommen.
Manche Universitäten bzw. akademischen Zentren haben uns zu
Kolloquien eingeladen, auf denen über die Frau oder andere von
Edith Stein behandelte Themen referiert wurde. Das Philosophie-
kolleg unseres Ordens in Guadalajara organisierte 1998 zur Heilig-
sprechung Edith Steins einen Studientag, an dem auch viele Men-
schen teilnahmen.
Doch Edith Steins größter Triumph war m. E. das Kolloquium, das
im vergangenen Jahr 2004 im Auditorium Maximum der Philosophi-
schen Fakultät der Autonomen Universität von Mexiko stattfand,
der Hohen Schule der Studien in Mexiko schlechthin, bei dem der
Dekan der Philosophischen Fakultät selbst ein Referat vorgetragen
hat.
Erwähnenswert ist auch die 27. Woche für Philosophie an der Inter-
kontinentalen Katholischen Universität vom 24. bis 26. August 2005
zum Thema Frauen und Philosophie, bei der ein ganzer Vormittag
Edith Stein gewidmet wurde. Mit dieser Veranstaltung sollten Frau-
en geehrt werden, die sich im Bereich der Philosophie ausgezeichnet
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haben Andere Instıtutionen, W1€e der Internatiıonale Frauenclub,
oder verschıedene Staaten U1LLSCICS Landes, W1€e Aguascalıentes oder
Leon, haben Vortrage ber 11S5CIC Philosophin gebeten.
uch iınnerhalb U1L1SCICS Ordens machten WIr Edırch Steıin bekannt,
U1LLSCICII Mıtschwestern ın den Karmelitinnenklöstern durch Exerz1-
t1en und Einkehrtage, Wa für diıese elıner wahren Entdeckungs-
reise ın dıe geIst1gE Tiete U1LLSCICI Heıligen wurde. 1999 weılte der
Edıith-Stein-Fachmann Francısco Javıer Sancho be]l UNlsSs, den
Karmelıitinnen, 1ber auch VOL einem allgemeıinen Publikum ber S1E

sprechen; auch der Philosoph Phıuliıbert NSecretan bot eınen Edırth-
Stein-Kurs
Edırch Steıin fand Eıngang ın das Ausbildungsprogramm für 11S5CIC

Jungen Mıtbrüder, W1€e a„uch ın dıe ULLSCICII Orden angeschlossenen
Kongregationen, besonders ın bezug auf pidagogische Themen und
dıe Frauenbildung. Dabe!] konnten WIr u11l auf den ın Spanıen 11ICc  —

herausgekommenen Band ıhres Gesamtwerkes stutzen.
An verschıedenen Unıhversıitäten des Landes 1St Edırch Ste1in ZU The-

VOo Lıizentiats-, Master- und Doktorarbeiten geworden. Beson-
ders erwäihnen mochte ıch dabel wıederum dıe Äutonome Unıivers1ı-
tat VOo Mexıko, dıe a„uch Semiınare Edırch Ste1in angeboten hat, dıe
Unıiversıtäten VOo Puebla und Queretaro, SOWI1E dıe Jesuiten-Univer-
SITÄT VOo Guadalajara, elıner ULLSCICI Jungen Mıtbrüder, AlejJandro
Calva, 1Ne brillante Masterarbeıt eingereıicht hat AÄAhnliche Arbeıten
wurden a„uch ın den Seminarıen der Diözese Tlalnepantla und be]l
den Franzıskanern ın Guadalajara erarbeıtet. Ich weılß, da{ß ZU  - elIt
ein1gE€ Studenten ıhren Dissertationen ber Edırch Ste1in sSıtzen. An
der Natıonalen Äutenomen UnıLversıtät VOo Mexıko wurden ın dıe-
SC Jahr tolgende Doktorarbeiten ber Edırch Ste1in eingereıcht:
»Edırch Stein, Schülerin Husserls« VOo Lılıana Gabrıiela Martinez ( 9a-
PAaCETA; »Phänomenologie der Person be]l Edırch Ste1n« VOo Maria de]
SOocorro ('atano Herrera, wäihrend das Thema » )as Problem der
Eınfühlung be]l Edırch Ste1n« och ın Bearbeitung 1St In diesem Zu-
sammenhang moöchte ıch auch Altredo Vargas Alonso, Priester der
Erzdiözese Mexıko-Stadt und Rektor der Katholischen Unıiversıtät,
erwäahnen, der der Gregoriana ın KRKom mıt der Arbeıt »Edırth Ste1in
und dıe Phänomenologie« promovıert hat
uch ın Zeıitschritten und ıhnlıchen Veröffentlichungen erscheıinen
ımmer wıeder Beıiträge ber Edıch Stein, und selbst ın Rundtunk und
Fernsehen 1St S1E 1b und durch Vortrage prasent. Bekannte
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haben. Andere Institutionen, wie der Internationale Frauenclub,
oder verschiedene Staaten unseres Landes, wie Aguascalientes oder
León, haben um Vorträge über unsere Philosophin gebeten.
Auch innerhalb unseres Ordens machten wir Edith Stein bekannt, so
unseren Mitschwestern in den Karmelitinnenklöstern durch Exerzi-
tien und Einkehrtage, was für diese zu einer wahren Entdeckungs-
reise in die geistige Tiefe unserer Heiligen wurde. 1999 weilte der
Edith-Stein-Fachmann P. Francisco Javier Sancho bei uns, um zu den
Karmelitinnen, aber auch vor einem allgemeinen Publikum über sie
zu sprechen; auch der Philosoph Philibert Sécrétan bot einen Edith-
Stein-Kurs an.
Edith Stein fand Eingang in das Ausbildungsprogramm für unsere
jungen Mitbrüder, wie auch in die unserem Orden angeschlossenen
Kongregationen, besonders in bezug auf pädagogische Themen und
die Frauenbildung. Dabei konnten wir uns auf den in Spanien neu
herausgekommenen 4. Band ihres Gesamtwerkes stützen.
An verschiedenen Universitäten des Landes ist Edith Stein zum The-
ma von Lizentiats-, Master- und Doktorarbeiten geworden. Beson-
ders erwähnen möchte ich dabei wiederum die Autonome Universi-
tät von Mexiko, die auch Seminare zu Edith Stein angeboten hat, die
Universitäten von Puebla und Querétaro, sowie die Jesuiten-Univer-
sität von Guadalajara, wo einer unserer jungen Mitbrüder, Alejandro
Calva, eine brillante Masterarbeit eingereicht hat. Ähnliche Arbeiten
wurden auch in den Seminarien der Diözese Tlalnepantla und bei
den Franziskanern in Guadalajara erarbeitet. Ich weiß, daß zur Zeit
einige Studenten an ihren Dissertationen über Edith Stein sitzen. An
der Nationalen Autonomen Universität von Mexiko wurden in die-
sem Jahr folgende Doktorarbeiten über Edith Stein eingereicht:
»Edith Stein, Schülerin Husserls« von Liliana Gabriela Martínez Ca-
paceta; »Phänomenologie der Person bei Edith Stein« von María del
Socorro Cataño Herrera, während das Thema »Das Problem der
Einfühlung bei Edith Stein« noch in Bearbeitung ist. In diesem Zu-
sammenhang möchte ich auch Alfredo Vargas Alonso, Priester der
Erzdiözese Mexiko-Stadt und Rektor der Katholischen Universität,
erwähnen, der an der Gregoriana in Rom mit der Arbeit »Edith Stein
und die Phänomenologie« promoviert hat.
Auch in Zeitschriften und ähnlichen Veröffentlichungen erscheinen
immer wieder Beiträge über Edith Stein, und selbst in Rundfunk und
Fernsehen ist sie ab und zu durch Vorträge präsent. Bekannte
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Schriftsteller, W1€e Juan Maria Alponter, Javıer Sıicılıa, RKRamon XI1Irau,
Gabrıiela SOtOo Jımenez und der Novellıst Carlos Fuentes haben ber
S1E geschrieben. Zur Heılıgsprechung Edırch Steins 11 Oktober
1998% reisten WIr ın W E1 Gruppen AUS Mexıkao ach KOm, da WITFr be]l
dieser Ehrung U1LLSCICI gelıebten Edırch nıcht tehlen wollten.
Es o1ibt ın Mexıkao 1nNne oroße Bewunderung und Liebe Jjener Frau,
dıe viele Titel ın sıch vereınt: Jüdın, Atheıstın, Philosophin, Kon-
vertitın, Schrıiftstellerin, Lehrmeıisterın, Reterentin, Übersetzerin,
Karmelitın, »Martyrın AUS Liebe«. Mırt Recht hat Johannes Paul I1 ın
seiınem Buch » Auf, aflst u11 gehen« ber S1E geschrieben: »>S1e 1St
nıcht eın seltener Fall, S1E 1sST einzigartıg!« In U1LLSCICI wıder-
spruchsvollen elIt sehen WIr S1C als e1in Zeichen, als e1in Beispiel für
den Aufstieg ZU Sınn des Se1ns des Menschen aut selner Suche ach
einem („Ott, der sıch manchmal verbergen scheınt; als 1Ne Eınla-
dung der Überzeugung, da{ß u11 1U  am dıe WYıahrheıt freı macht und
dafß, WCeCI ernsthaftt dıe WYıahrheıt sucht, (zOtt sucht, ob sıch darüber
klar 1St oder nıcht, Jjene Wahrheıt, dıe ach den welsen Worten Jo-
hannes Pauls I1 mıt der Liebe einhergeht: >Sucht nıcht dıe WYıahrheit
ohne dıe Liebe und dıe Liebe nıcht ohne dıe WYıahrheit.« Er stellt S1E
u11 VOLr als anzıehende Frau, als Philosophin, deren Philosophie ZU

Weg der Gotteserfahrung wırd, als Karmelıtın mıt elıner tiefen (30Ot-
teserfahrung, dıe alle Menschen Wıllens eben dahın tühren
mochte. S1e lebte Wr ın der ersten Häiltte des 20 Jahrhunderts,
doch W1€e viel annn S1E u11l Menschen des 2}1 Jahrhunderts sagen! S1e
spricht a„uch heute och UNlsSs, denn 1sST ıhre Sendung, den Men-
schen aut dem VOo ıhr selbst zurückgelegten Weg (zOtt gele1-
te  =} Mexıko hat aut S1C gehört und hlıebt S1C
Fur dıe Zukuntft haben WITFr welıltere Projekte. Eınige Unıiversıtäten
und Studienzentren haben bereıts be]l ULLSCICII Edith-Steim-Studien-
bYeıs Unterstutzung angefragt. Wır erleben, da{ß viele Bewun-
derer und eın großes Interesse 71Dt, dieser ogroßen TAau ımmer welte-

Horızonte erschliefßen. Wır sınd überzeugt: Wenn Edıch Stein
ın Mexıko schon sehr bekannt 1StT, verdient S1E C och mehr be-
kannt werden.

Übersetzung AUS dem Spanıischen: Ulrich Dobhan.
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Schriftsteller, wie Juan María Alponter, Javier Sicilia, Ramón Xirau,
Gabriela Soto Jiménez und der Novellist Carlos Fuentes haben über
sie geschrieben. Zur Heiligsprechung Edith Steins am 11. Oktober
1998 reisten wir in zwei Gruppen aus Mexiko nach Rom, da wir bei
dieser Ehrung unserer geliebten Edith nicht fehlen wollten.
Es gibt in Mexiko eine große Bewunderung und Liebe zu jener Frau,
die so viele Titel in sich vereint: Jüdin, Atheistin, Philosophin, Kon-
vertitin, Schriftstellerin, Lehrmeisterin, Referentin, Übersetzerin,
Karmelitin, »Martyrin aus Liebe«. Mit Recht hat Johannes Paul II. in
seinem Buch »Auf, laßt uns gehen« über sie geschrieben: »Sie ist
nicht ein seltener Fall, sie ist einzigartig!« In unserer so wider-
spruchsvollen Zeit sehen wir sie als ein Zeichen, als ein Beispiel für
den Aufstieg zum Sinn des Seins des Menschen auf seiner Suche nach
einem Gott, der sich manchmal zu verbergen scheint; als eine Einla-
dung zu der Überzeugung, daß uns nur die Wahrheit frei macht und
daß, wer ernsthaft die Wahrheit sucht, Gott sucht, ob er sich darüber
klar ist oder nicht, jene Wahrheit, die nach den weisen Worten Jo-
hannes Pauls II. mit der Liebe einhergeht: »Sucht nicht die Wahrheit
ohne die Liebe und die Liebe nicht ohne die Wahrheit.« Er stellt sie
uns vor als anziehende Frau, als Philosophin, deren Philosophie zum
Weg der Gotteserfahrung wird, als Karmelitin mit einer tiefen Got-
teserfahrung, die alle Menschen guten Willens eben dahin führen
möchte. Sie lebte zwar in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts,
doch wie viel kann sie uns Menschen des 21. Jahrhunderts sagen! Sie
spricht auch heute noch zu uns, denn es ist ihre Sendung, den Men-
schen auf dem von ihr selbst zurückgelegten Weg zu Gott zu gelei-
ten. Mexiko hat auf sie gehört und liebt sie.
Für die Zukunft haben wir weitere Projekte. Einige Universitäten
und Studienzentren haben bereits bei unserem Edith-Stein-Studien-
kreis um Unterstützung angefragt. Wir erleben, daß es viele Bewun-
derer und ein großes Interesse gibt, dieser großen Frau immer weite-
re Horizonte zu erschließen. Wir sind überzeugt: Wenn Edith Stein
in Mexiko schon sehr bekannt ist, so verdient sie es, noch mehr be-
kannt zu werden.
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